
  
 

 
Beschlussauszug 

aus der 
Sitzung des Ausschusses für Bauwesen und Territorialentwicklung der 

Gemeinde Broderstorf  
vom 28.08.2023 

 
Top 8 4. Änderung Flächennutzungsplan der Gemeinde Borderstorf  

- Abwägungsbeschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden, sonstigen 
Träger öffentlicher Belange; der Nachbargemeinden und der Öffentlichkeit 
sowie Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
BV/LBE/050/2023 

 
Beschluss: 

 

1. Die Gemeindevertretung nimmt die eingegangenen Stellungnahmen der Bürger/Innen sowie 
der Träger öffentlicher Belange im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zur Kenntnis. Die Anre-
gungen wurden geprüft und entsprechend den dargestellten Ergebnissen im anliegenden Ab-
wägungsvorschlag gebilligt.  
 
2. Die Gemeindevertretung beschließt in ihrer Sitzung am 06.09.2023 den Entwurf der 4. Ände-
rung und Berichtung des Flächennutzungsplanes in der vorliegenden Form. Die Begründung 
einschließlich Umweltbericht wird gebilligt. 
 
3. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen.  
 
4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 2 BauGB und die 
Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB parallel zu beteiligen.  
 
5. Dieser Beschluss und die Mitteilung über die Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB, ist ortsüblich bekannt zu machen.   
 
 
 
Vorsitz:  Schriftführung: 

 
   
Torsten Klostermann 
Monika Elgeti 

 Celina Nossenheim 
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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Planzeichnung

GE Gewässerkundliche Landesmessstelle (Grundwasser), mit Bezeichnung
19390005 Pastow II WB
19390016 Pastow UP
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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M 1 : 10.000
Planzeichnung

GE Gewässerkundliche Landesmessstelle (Grundwasser), mit Bezeichnung
19390005 Pastow II WB
19390016 Pastow UP

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: Privatstraße
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der
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Amt Carbäk
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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M 1 : 10.000
Planzeichnung

GE Gewässerkundliche Landesmessstelle (Grundwasser), mit Bezeichnung
19390005 Pastow II WB
19390016 Pastow UP

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: Privatstraße
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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M 1 : 10.000
Planzeichnung

GE Gewässerkundliche Landesmessstelle (Grundwasser), mit Bezeichnung
19390005 Pastow II WB
19390016 Pastow UP

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: Privatstraße

Entfall Gemeinbedarfsfläche
kulturelle Zwecke
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1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 5 Abs. 2 Nr.1  BauGB § 1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen

Sonderbauflächen

Geodätischer Festpunkt

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für
Sport- und Spielanlagen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Schule

Fläche für den Gemeinbedarf - Sozialen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge,
sowie sonstige Verkehrsflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Autobahnen

Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen mit anbaufreiem Streifen

Ortsdurchfahrtsgrenze

Ruhender Verkehr

Ruhender Verkehr

Bahnanlagen

Haltestelle für Bus/Bahn

Hauptfuß-Radweg

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und
sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Versorgungsfläche Elektrizität

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Gas

Versorgungsfläche Abwasser

Versorgungsfläche Wasser

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4  BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch

Richtfunktrasse

6. Grünflächen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4  BauGB)

Parkanlage

Dauerkleingärten

Sportplatz

Friedhof

Grünfläche Wiese

Öffentliche Grünfläche

9. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Wasserschutzgebiet

10. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen

Vorrangflächen nach Regionalplan: hier Vorranggebiete für
Windenergie (RREP Mittleres Mecklenburg/ Rostock)

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Erholungswald

Aufforstung

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Biotope gesetzl. geschützt

Geotope gesetzl. geschützt

Landschaftsschutzgebiet

Flächennaturdenkmal

11. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
 (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

13. Sonstige Planzeichen

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet
sind (Altlast bzw. Altlast-Verdachtsflächen) (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB)

Grenze der räumlichen Änderung des Flächennutzungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder
Grünflächen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind; hier:
Anbauverbotszone an Bundesautobahnen 40m (§ 9 Abs. 1 FStrG)

12. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzungen der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die
für den Abbau von Mineralien bestimmt sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB)

Sonderbauflächen;
Windenergieanlagen

Sonderbauflächen;
Großflächiger Einzelhandel
Sonderbauflächen;
Photovoltaikanlagen

Sonderbauflächen;
Beherbergung

Gebietsnummer

Die 4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf ersetzt vollumfänglich die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes, alle vorherigen Änderungen
sowie den Ursprungsplan.

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf

Amt Carbäk, Landkreis Rostock

Auf Grund des § 5 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende  4. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Broderstorf
erlassen:
Es gilt die BauNVO 2017.

Verfahrensvermerke

Übersichtskarte M 1 : 70.000

Entwurf

Zeichenerklärung
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.05.2020.

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom ........... bis zum ..............
durchgeführt worden. Der Öffentlichkeit wurde dabei Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung gegeben. Die
ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des
Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ................ und im Internet unter
www.amtcarbaek.de erfolgt.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung berührt werden
kann, wurden mit Schreiben vom ................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig von der Planung unterrichtet und
zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung und zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

5. Die Gemeindevertretung hat am ........... den Entwurf zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit der
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit dem
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, haben in der Zeit
vom .............. bis zum ............... während der Dienst- und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 4. Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben können, durch Abdruck im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am ............ und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung wurden Angaben dazu
gemacht, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten
sind von der Auslegung benachrichtigt worden.

7. Mit Schreiben vom .............. sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am …………………………. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. von der Gemeindevertretung
beschlossen. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom …………………………. gebilligt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

10.Die Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Bescheid des Landrates des
Landkreises Rostock vom ............................................................., Az.:
......................................................................................................................, mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

11.Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom
........................................................... erfüllt. Die Hinweise wurden beachtet. Das wurde mit Bescheid des
Landrates des Landkreises Rostock vom ................................................................................
Az.:................................................................................................................................................................................
bestätigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

12.Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefertigt.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

13.Die Erteilung der Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan
einschließlich des Umweltberichts und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Abdruck im
Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk, amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Broderstorf, am
..................................................................................................... und im Internet unter www.amtcarbaek.de
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsvorschriften und auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit
Ablauf des ............................................................................................ wirksam geworden.

Broderstorf, (Siegelabdruck) Monika Elgeti
Bürgermeisterin

4. Änderung und Berichtigung
des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Broderstorf
Amt Carbäk

(Landkreis Rostock)

Waren (Müritz), 07.08.2023
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M 1 : 10.000
Planzeichnung

GE Gewässerkundliche Landesmessstelle (Grundwasser), mit Bezeichnung
19390005 Pastow II WB
19390016 Pastow UP

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: Privatstraße
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